








om krame der schlesischen emMasten
über die ruhige Kamm-Linie des Mesengebirges ragt als einsamer Vergkegel die Schneekoppe auf. den Sonnen­
aufgang auf dieser Vergeshöhe zu erleben, gehört zu den unvergeßlichen Neiseerinnerungen durch deutsche Lande, 
über die Höhen der Vorberge schweift der vlick hinab in das gesegnete Schlesierland, das zu unseren füßen tief 
unten ausgebreitet liegt wie ein bunter Kram. 1a, wir können vom krame der schlesischen Landschaften sprechen, 
der diesen Sau so beglückend schmückt. Va schmiegen sich die Wälder der Vorberge bis hinauf in die Negion, da 
der vaumwuchs aufhört. vurgen grüßen von den Höhen, und aus den Waldtälern hat der Mensch die eimigartige 
Stauseenlandschaft des deutschen Vftens geformt. Saubere Vörfer mit grünen Srasgärten und Vbstbäumen, mit 
weißen Häusern und schwarzem Sebälk reihen sich an den Straßen und alle zwei Meilen ragen die lürme und 
Siebeldächer der vielen alten oft noch mit Mauern umgebenen schlesischen Städte von der Lausitz bis nach 0ber- 
schlesien. über das glpfelrelche, vielgesaltete Vergland von Valdenburg und die bewaldeten höhemüge des kulen- 
geblrges geht der Wanderweg vorbei an Schlesiens eigenartigem Sandsteingebirge, der heuscheuer, zu jener großen 
Kesfellandschast, in der der ganze Zauber süddeutscher Landschastsstimmung und süddeutscher Kultur schwingt: zur 
Srafschast Matz. In ihren Waldtälern sprudeln heilkräftige Quellen, die seit vielen Jahrhunderten den Menschen 
ein Segen sind.
Steigen wir von den Sergen hinab in die schleslsche kbene, dann empfängt uns am vderstrom die vleltürmige alte 
Landeshauptstadt Vreslau im grün ihrer Sötten und Wagen, im Zauber ihrer alten und neuen Kunst, im Neichtum 
ihrer Kulturtradition. Vie oder ist der naturhasteste Strom veutschlands. Schlesiens oderwälder spiegeln sich in 
seinen klaren fluten: über den Wipfeln ragen die Sauten von Kloster und Schloß und alter Stadt. Unvergeßlicher 
krinnerungen voll ist eine Wasserwanderung von Vreslau zu lale bis zum Sebiet der schlesischen Seen im Nord­
osten der Provinz.
Und nun nach Vberschleslen, dem Lande der strbeit und der unbekannten Schönheiten! Vom stnnaberg,dem Wächter 
im schlesischen Südosten schweift der Vlick über die oberschlesischen Wälder zu den Städten der strbeit, zu den blauen 
Sergen des stltoaters, dem unberührtesten schlesischen Waldgebirge. Zu seinen füßen ragen alte deutsche Städte 
auf, geschmückt mit großen vaudenkmälern vergangener Jahrhunderte.
Schlesien grüßt und winkt mit dem bunten Kranze seiner Landschaften, Schlesien, das Land des unverfälschten 
Volkstumes, Schlesien, das Land der hundertsachen Überraschungen.



vad warmbrunn
kin park zu süßen der verge... das ist das alte berükmte Vad warmbrunn mit seinen 
acht warmen Schwefelquellen, tbene mit ursprünglicher leichlandschaft, park und wiesen 
Klingen zusammen mit der Vergwelt des Mesengebirges. Selten kat ein üeilbad eine so 
große fülle von Sekenswürdigkeiten deutscher Kultur aufzuweisen wie warmbrunn in den 
Sammlungen der Srasen Schaffgotsch.

Karl
pork ot tlis toot ot tlie mountalns—tkot clsscridsr tks tomovs olcl 5po Karl warmbrunn 

v/itk its siglit vrorm sulpkur springs. Iks ploin vvitli its unspoilecl loke scensr/, porlc on6 
mso6ov,s liarmonirsr vritk tlis mountoln Ion6scops ot tlis kissengebirgs. I» 15 sslclom tliot 

0 spa posssrssr svck 0 nvmbsr ot intsrsrting spscimsns ot Qsrman culturs or ore so bs 
tounct ot >Varmlrrunn In Lovnt Lcliotkgotscli'L collections.

kaci ^a^mbrunn
U stop gör prrsslicrn/ pork .... otoL störe, si/nns misjscs kqpislov/s kocl ^ormlrrunn, 
posio6ojqcs orm gvsqc/ck r6i'oiävv siascran/cli. ptosrcryina, kogaso vv stow/, — porlo 
i tqlci urupstniaiq p^vpiqkn/ krojokror Qär Olkr^/mick (kisrsngskisgs). Isvcino rnolsLc 
6^ugis misiscs kusac>jns, ktors posio^o poclokns jal^ warmbrunn bogoctv/a Kultur/ nis- 
misckisj, rsprsrsntovvcins prrsr r^o6kis rbior/ krobiov/ ScliassgotLck.

8ac> ^«^mk^unn
kn pork vict toten ov tlöga berg . . . . ctst ör 6et gomlo köncio koc! warmbrunn mscl sino 
ätto tisto Lvavslköllor. klär kil^ar rlöttlon^et me6 sino möngo smö Lioor, skogs6ungor ock 
öngar ett kormoniskt kslt mscl Nisssngsbii-gsr kergsksclior. vsssutom ägsr warmbrunn 
ms6 sino Lamlingor trän clst grevligo kvret Lcliosfgotscli sn riksclom pä Lsvärcllistsr ur 6sn 
t/rko Kulturen, som mon völ eljert knapport tröttor pä i nägon Kurort.





krummlMel-vrückenberg
Las Niesengebirge reicht in seiner kammböbe über die Sremen des öaumwuchses hinaus. 
Zu seinen alpinen Landschastsbildern geboren die beiden öergseen: der Sroße und der Kleine 
leich. lies eingebettet Mischen den felswänden liegen ibre dunkelblauen Wasser, das Srün 
des kniebohes und das leuchtende Nosa der Wenflora am Kleinen leich Klingen im früb- 
ling ;u wunderbarer Sumpbonie zusammen, die Wintersonne aber räubert bundertsältiges 
farbenspiel in diesem windgeschüyten Vergrevler beroor, einem der schönsten Punkte des 
meilenweiten Skigeländes im Mesengebirge.

Iks 66gs ot tks kisssngsbirgs risss obovs tks trss-Iins. Its Alpine Lcsnsr/ inclu6ss tvvo 
mountain lakss, tks Qroösr Isick an6 tks Kleiner Isick. Ikeir 6ork KIvs v/otsrs ors sur- 
roun6s6 k/ steep cliffs. Iks grssn ot tks clwort pinss on6 tks glsoming pink ot tks Alpine 
tloro roun6 tks Kleiner Isick torm a vvon6srtul s/mpkon/ in spring. kvt tks v/intsr svn causss 
o morvsllous plo/ ot colour in ttiis sksltsrs6 mountoin 6istrict v/kick is ons ot tks tinsst 
ports ot tks ski-ing slopss in tt>s kisssngskirgs wkick sxtsn6 tor milss.

Xrvmmkvsbsl-vnvsclcSnberg
8rcr>t/ Qär Olbrr/mick prrslcrocrajq gronicq roslinnosci i posio6ojq ckoroktsr ^Ip. 
L^c^sgolnq ick or6okg sq 6vvo js^iora görskis: 8ta>v ^islki i ^ol/(clsr Qroks un6 6sr KIsins 
Isick), Isnigcs ciemno-gronatov/smi tolomi ? glybi gor skolist/ck. 2islsn 6rrs>v gvssl^ick i 
röLov/s borv// tlor/ alpsjskisi nocl 5tav/sm /^ol/m Ltv/ofroiq v/ crasis v/iosn/ pi-repitzknq 
L/mtonjtz ociro62snia natui^/. 2imq ros stoncs otacra croi-em stulci^otn/ck koi^vv tq i6/Iq 
göss^q, ockronionq p^rsci v/ickrami, js6nq r naipitz^nissr/ck misjscoxvosci i punl^tov/ s^ero- 
kisgo i svrlsgtsgo ts^snu noi-ciosslcisgo v/ Oorock Olbsrxmick.

Krvmmkükvl-V^üclcvnksrg
Nisssngsbifgss kki-gL^ioi^ nä kögt övei- tsö^gsönsen. ktt kosoktsnstiskt inslog i 66ms olp- 
notui' utgoro 6o bä6a borgssioosna: 6on storo ock 6en lillo sjön (605 Qi-oko vn6 6ef 
Kleine leick). vjupt inkö66o6s mellon ° köga klippvöggar liggo 6s me6 sitt klam möi^I6rIä 
votten. vs lummiga skogornos grönska ock olptlosons roclskittancls tösgtones omlrring "6sn 
lillo sjön" Iclingo pä vö^sn romman ti» en un6sskas töi^gs/mtoni. Vinte^solen ates ti^omtml- 
los ett tösgspsl ov Kun6mtals sI6ston6s n/onrei^ i 6snno vin6skx66a6s trergstrakt, som kör 
till 6s vackrorts inom kisssngskirgsr milsvi6a ski6tsrröng.





Schreiberbau
flus den felsschründen der Schneegruben leuchtet allsommerlich das belle Srün der verg- 
matten empor, wer diesen bochgebirgsgarten betritt, den keines Menschen band je ange­
legt bat, den überwältigt die fülle der vlütenpracht. Sein Vlick schweift von den Moränen 
dieser einstigen Sletscherlandschast binab in das weite bochtal von Schreiberbau. slus dem 
weitausgedebnten Sebirgsdorf, dem bauptsitz der schlesischen Slasmacherkunst - seine fläche 
ist so groß wie das Stadtgebiet von London - ist der böbenkurort des westlichen Mesen- 
gebirges geworden, der wobnsltz von Malern und Sichlern des deutschen Ostens.

7ks ligkt gcssn ot tks kill meaclov/s glsams svsr/ Lvmmsc among tks rocky ccevassss 
ot tks snov/ kolss. -<n>ons v/ko sntscs tkis mountain gacclsn v/kick no kuman kancl 
svec plannsci is ovscpowscs6 k/ tks splenclouc ot tks numscous v/ilci tlov/scr. klis gars 
langes tcom tks morainss ot tkis tocmsc glacisc lon6scaps ciown to tks broacl kill volle/ ot 
Zckcsikelkou. Iks extensive mountain villogs, v/kick is tks ksoclguoctecs ot tks Silssian gloss- 
molcing inclustc/ an6 v/kick covecs an area squal to tkat ot tks Ot/ ot I.on6on, kas bs- 
come tks kigk-I/ing kealtk cesort ot tks v/sstem kisssngekilgs oncl tks rssiclencs ot pointers 
ancl v/öters in Röstern Oecman/.

Lckrsiksrkou
pocl v/pl/v/sm letniego cisplo v//ianiajq sitz na v/isLorack goc r po6 snisrnsgo coluna josnc, 
^islenig srmoi-agclov/s Kais, klierlic^ona ilosc kv/iecio oclur^o korclego, Ictor/ vvlccoc^o clo 
tsgo rac^acov/onego ogco6u gocslciego, stv/o^onsgo nie ltzcs IvclL^is, lscr pcrs2 
pcr/co6tz somq. Ocr/ v/iclro ksqLq poprrsr cumov/islca slcolns b/l/ck loclov/cövv clo clalslcick 
clolin Lcklsibelkav. korlsgla to misjrcov/osc, glöv/no siscl^ika slqslcisgo sxlcloi-slciego 
kutnictwo art/st/crnsgo, stalo sitz ^sojawislciem gornsm rackoclnick Oör Olksrymick 
i i^stugium mala^x i postäv/ V/scko6nick KUemisc. Obsra^ jsj oclpowia6a v/islkosci miosta 
tonci/na.

Lckrvibsrkov
Va^js sommai- I/ssi' kesgLänga^nas ljusa grönska ti^om msllan cls snöketäckta kesgsslcss- 
vorna. Om man sättsi- sin tot i clsnna Kögsjällstsäclgas6, som icke blivit anlagct av 
människokancl, övervälcligos man av clsnna otcoliga klomstscpcalct, ock lötsi' man sa kliclcsn 
glicla kän övsc moränscna av cletta tocna jölcsllan6slcap, mätsc clsn 6sn vicla kögtkelägno 
clalsn mscl k/n 5ckcsibsckav. tts clsnna vittutgcenacls kergsk/, — clsss /ta äc sä stör som 
väclclsstaclsn l.on6ons — som äc kuvuclsäts töc 6st scklssiska glaskcukst, kac uppstätt clst 
västca kiesengskicgss Icäncla alplcucort, en uppskallsort töc malacs ock töctattacs tcan clsn 
t/ska östsi-n.





Winter imNiesengebirge
Ver gesamte Sudetenrug vom Isergeblrge bis wm flltvater mit seinen Sebirgskämmen unb 
vorbergen ist das große Wintersportgelände Schlesiens. Vas Mesengebirge mit seinen aus- 
gedebnten bochslächen und großen bangen ist das weite seid für den edelsten Wintersport: 
den Skilaus, stus den einst kleinen Sebirgsbauden auf seinen Men sind schön gestaltete 
bekaglich und kultiviert eingerichtete Unterkunstskäuser entstanden, Naststiitten und Stütz­
punkte sür den Wintersportler. Vobbatznen, Sprungschanren und kissportbatznen in den Winter­
kurorten, kilometerlange wotzlgepslegte Nodelbatznen und die stratzlende Sonne über der 
Winterpracht der Serge, das alles lockt Zatzr für latzr aufs neue rur Winterszeit nach Schlesien.

Winfsr in tks kisssngvkirgs
Iks entirs ckoin os tks 5v6stsn movntains srom »ks issrgsbirgs to tks /^Itvatsrgsbirgs witk 
ik ri6gss an6 spurs is Silssio's grsat wintsr pla/groun6. Iks kisssngsbirgs witk its extensive 
platsoux on6 slopss iorms o vast sisI6 tos ski-ing, tks sinsst form ok wintsr §por». Iks tor- 
msr smcill mountoin kuts on tks ksigkts kovs been tronssorms6 into weli-66signs6, comtor- 
tobls on6 tastssull/ surnisks6 inns wkick ssrvs os rest-kousss an6 böses toi- wintsr Sports 
sntkusiasts. kob-runs, ski-jumps on6 skoting rinks in tks wintsr keoltk rssortr, miiss ok wsll- 
ten6s6 toboggon runr, on6 »ks glsoming sunskins okovs tks wintsi- splsn6ours ok tks 
movntoins ottract lorgs nvmbsrs to 5ilssio in wintsi ><sor öfter ^sor.

2imn Eörock Olkrr/miek
Lot/ obsrar 8»6stow, pocxgwsr/ 06 Qör Irsrskick ax 60 Starsgo Ojca l-^!tvotsr) stonowi 
r swemi grxbistomi i swsm p^reclgärLem gtöwn/ tersn 6!c> sportu rimowsgo Llqsko. 
Norisgts rboc-a i piorrc^n/ görskis Qoi- Olbsrymicb sq jaknciiicieciinieisrxm tsi-ensm cNc, 
k^ölewskisgo sportv rimowego, narciarrtwa. Lkromne ko»6> görslcis ramisniono w toclne, 
w/go6ns i kulturolnis ui-Lq^rons scbronisko i prrystanis 61a sportowcöw. lor/ bobsleiowe, 
slrocLnis, slirgawki w miejscocli kqpislowyck, wrorows, 6tugoki!ometi-ows tor/ sonec^kows 
i c»6own/ blark slonco, ortocaiczc:/ prrspitzlcn/ ki-asobi-or rimow/, wsrystlco to wobi nos 
corocrnis porq rimowq 60 rwisctronio gor slgskicli.

Wintsn i kissvngokirgs
blslo 8»6etsrno frön Iserbsrgsn ön6a till ^Itvater me6 sino bsrgskammar ock toppor utgöro 
Lcblesiens vintersporttsrröng. Mesengsbirgs meci sino vicla kögplatüer ock lönga bsrgr- 
sluttningar ör vi6o söltst sör 6sn ö6Iosts vintsrsportsn: ski6äkningsn. blr 6s sorno sma 
Ky66orno 6örupps pö bergsköi6erna bova nu upprtött vocksrt onlog6o ock bskagligt ock 
smokkullt inrs66o turistrtotionsr, som utgöro völl<omna rskreotionsortsr ock stäöiepunkter 
tör allo 6sm, 50m i6I<o vintsrsport. öobrlsigkbonor, sl^!6boclrar ock skriciskobonor i 
6s oliko vintsrl<vrortsrno, küomstsrlöngo völskätto käll^boclror ock 6sn stra!an6s solsn, som 
I/ssr övsr 6s snökölj6o bsrgstopparna ock 6olorno, ollt 6stta loclcar tör vort ör n>a slcaror 
till Lcklssien vintsrti6.





öörlih
stm Wege von Messen nach dem deutschen Südosten liegt an der Schwelle rum schlesischen 
Naume die alte Stadt Sörlitz. Zu süßen der bewaldeten Landeskrone ragen chre lürme aus 
und winken dem Wanderer m: tritt ein in meine Mauern und Vu erblichst eine schöne 
deutsche Stadt, angesüllt mit dem gamen Neichtum deutscher Kultur.

(-OSnlltL

Iks olcl tov/n of Oosrlitr lies ot tks sntroncs to Lilesio on tks routs trom vrssclsn to soutk- 
em kastsrn Qsrmon/. Its towsrs oncl spirss riss ot tks koot ot tks torsst-clocl I.on6sslcrons, 
ksckoning to visitors to coms nsorsr, v/ksn tks/ v/ill tincl o bsoutitul Qsrman town v/kers 
tks wkols rongs ot Qsrmon culturs is rsprsssnts6.

SOSllllL
i- t>Io clro^rs r vrssclsn clo polu6niov/sgo vvscko6u l^Iismisc spot/kom/ no pogranic^u älqsko 

stars miosto: Qosi-Iitr. U stop lssistsj "Xoron/ Krojv" (l.onclsslcronsl v/rnos^q sitz ku nisku 
st^slists v/isLs miosto, v/itojqc pr^k/SLo: "^sre^ocr: mojs pi-ogi a rokoc^/sr pitzlcns 
miosto nismisckis, pslns nismisckisj kogotsj Kultur/."

VÜl^Il^L
?ö vögsn trän Vrss6sn ti» clsn t/sko s/6östsrn üggsr just vici ingängsn till 6st scklssislca 
landet clsn gomlo sto6sn Qöi-Iitr. Vi6 iotsn ov 6st slcogklöciclo koncleskrons rsssr 6sn 
sig mscl sino tom, som t/ckos loclca vonclrorsn att trö6o innantöi- sto6sns muror ock 
nörmors bsslcö6o 6snno voclcro gamlx> t/slco stocl, som är sö rilc pö t/slco kulturvörclsn.
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Ver Schlawaer See
stls Ziel einer Wasserwanderung auf dem vderstrom von vreslau nach Slogau lockt uns mit 
seinem schönen Vadestrand der Schlawaer See. Vas ist der rechte trholungsort für den Wasser­
sportler und den freund unberührter Naturlandschaft. In einer Nusdehnung von 1l km Länge 
breitet sich seine Wasserfläche mischen bewaldeten Ufern. Wasser, Wald und sanfte voden- 
wellen mit dem Vlick in die große östliche weite, das ist der Mord jener stillen schönen 
Landschaft aus der schlesischen liesebene.

Iks Lvv
One ot tks most inviting points on a koating tour on tks civsc O6sc tcom kcsslau to Ologav 
is tks 8cklav/osi' 8es v/itk its ksautitvl Kotking ksock. It is tks cigkt kolicla/ rssost toi- lovscs 
ok aquatic Sports ancl aclmicsi-s ot vnspoilscl scsnsc/. Iks skorss ot tks laks, v/kick is akout 
ssven müss long, acs clacl vvitk torssts. >Votsc, v/oocls ancl tks gsntl/ vncluloting lanclscaps, 
v/itk o visv/ ot tks kcoacl stcstckss to tks sort, ocs tks ssatucss ot tkis quist an6 bsautisul 
scsns in tks 8ilssian plain.

^vLio^o 8vs
Lslsm >v/ciscrlci na Oclcrs 2 kcsslav clo Qlogou jsst pi^kna ploLo jsrioco 8cklav/asr 8ss. 

1sst to v/lasciv/s misjscs v//pocr/nku clla amatocov/ spoctu v/oclnsgo i cl^isv/icrsj pcr/co6/. 
kla pcisstcrsni 11 lcilomstcow ciggnis sitz jsgo obsrar v/o6n/, okolon/ posmsm Issistsgo 
w/kr^sro. V/o6a, las/ i r6okns pogofki ri panocamg na wsckocl stv/a^aig olcoccl ovvsgo 
pitzlcnsgo, racis^nsgo la^ajokfa^u v/ ni^inock slqslcisgo I^aju.

Lsv
8ösom mal kör sn vottsntäscl pä No6sn O6si- trän ki-ssiau ti!I Ologov lockai- oss 8cklov/ass 
8ss ms6 sin inbju6ancis, vaclcra Ka6st>-ancl. vstta är just clsn rätta rsla^sotionsostsn kör 
6sm, som älska vattsnspo^tsn ock notunsn i all clsss vsspmngligkst. 8iön äi- 11 Icm läng ock 
liggsr inkä66a6 msllan skogsl<lä6cla stnän6si'. Vattsn ock skog i tössning mscl 6sn vicla 
slättsn i östs5 utgöi^a clsn stössta tjusningsn av clsnna natvcslcöna tcolct 1 clst sckIsLisIca 
läglanclst.





flus dem schlesischen vurgenland
In der fülle der schlesischen Mittelgebirge sind die vorberge des Niesengebirges die viel­
fältigsten an landschaftlicher Schände». Malerische Städte und Härter, Vergstraßen über 
paßdöden mit muberdasten fernbiicken und der Kran; der schlesischen Vurgen auf verges- 
döden im Schmuck deutscher Mischwälder, das ist das wesentliche dieser reichen vorgebirgs- 
landschast. Vie alte Stadt volkendain mit der großartigen Nuine der Volkoburg, die über 
idren Lächern ausragt, ist der Mittelpunkt des schlesischen Vurgenlandes.

In »kv Lllsrion (or^Io Lounf^/
X^mong tks Lilssian mountains ot msclivm altitucls tks spucs ot tks Nisssngskicgs pcssent tks 
gcsotsst vacist/ ot scenic ksavt/. ?ictucssgus tovcns ancl villagss, mountain roacls accoss 
passes commoncling snckonting visv/s, ancl o ring ot Lilssian costlsr on tks ksigkts wkick acs 
clacl witk a vocist/ ot Oscman tcsss, acs tks ssssntial tsatucss ot tkis intscssting sukmontans 
lanclscaps. Iks olcl tov/n ot kollcsnkoin, clomino»s6 ky tks imposing cuins ot tks kollcobucg, 

is tks csntcs point ot tks Lilssian Lostls Lovntc/.

L clLiolnic/ sloslclck Lamlcö^ ^aro^n^ck
^i^clr/ slgslcismi gocami okarvjg pcreclgocra 601° Olkr^mick naiv/itzlcs-cq cöLnolicosc lcca- 
iobcarov, bogot/ck vv malov/nicrs miosto i wioslci, öcogi, wioclgcs pc^e^ posmo göcslcis 0 
cuclownyck panocamack. l^Ia srcr/tock v/rpanials romlci vcscöcl nismisclcick lasövv missran>ck. 
Oto csck/ rnamisnns slicrnsgo pcr:sclgöc-ca slgslcisgo. Lsntcaln^m punktsm kucgsnlanclu jest 
stock miosto kollcsnkoin 2 v/sponiolq rvinq ramlcu kolkokucg, gäcujacg na6 miostsm.

LloNs^uine^ ock ko^gor I «Ion LLklosIsIca
8Ion6 möngclsn av msclslköga kscgslcs^ioc i Lcklssien köca sälcsct Nisssngekicgss töckscg 
till cls notucslcönosts. pittocsslca stö6sr ock b/ac, gamla slingcan6s bscgsvägac övsc köga 
pass, vocitcön man ottost koc sn töctcollan6s vaclcsc utsilct, ock cls manga rcklssislca koc- 
gacna, som ligga 6äc kögt vpps pö bscgstoppacna omgivna av blanclslcog, allt 6stta tcättac 
man pö i clsnna tcokt av Lcklssisn. vsn gamla staclsn kollcenkain mscl sin stolta cvin "kollco- 
bucg", som cessc sig kögt övsc kustaktzn, äc ms6slpunlctsn töc clsnna k/gci av kocgac ock 

cvinsc i Lcklssisn.





vad slinsberg
Lm stbbange des Isergebirges liegt das gepflegte vad flinsberg, das seinen ausgezeichneten 
vus der vorzüglichen Moorerde und den radiunchaltigen Stablguellen verdankt, von der 
schönen lerraffe seines Kurbauses schauen wir kinous in die gesegnete Landschaft Schlesiens, 
vier beginnt der Mstieg zu dem bewaldeten Kamm des Sebirges. Seine Koben geboren 
zu den eigenartigsten Landschaften Schlesiens, kwiger Wald und weite Moore bedecken seine 
kochslächen. Lurch das stille vergreoier ziebt der Kirsch, und in den weitverstreuten käusern 
der einsamen Aerdörfer leben urwüchsige Menschen der kargen Scholle getreu.
voe> kttnsksrg
On »ks rlops os »ks lssrgsbirgs liss »ks wsll-lcsp» spo koö sslinsksrg wkick owss i»s wiössprsoö 
rsputa»ion »o its sxcsilsn» pso» onö roöio-ac»ivs ckol/kso»s springs. Iks ksou»isul »srrocs 
os »ks Kvrkavr commonös a visw os »ks wsll-savoursö lonöscops os 5ilsria. Kisrs ösgins 
»ks climk »o »ks wooösö riögs os »ks mounlain ränge. Iks scensr/ on »ks ksigk»; is omong 
»ks mor» uniqvs in 5ils§io. Iks pla»saux ars covsrsö wi»k primsvol sorsL»s onö wicls s»rs»cksL 
os moorlonö. Ikir gvis» movn»oin rsgion is »ks koms os »ks össr, anö in »ks sco»»srsö kousss 
os »ks Ions!/ Irsrgeöirgs viilogss livs »ks primitive inkoöi»on»s wko ors soi»ksvl »o »ks poor 
soil srom wkick »ks> wring a livslikooö.

Karl
0 r»öp Oor Ixsrslcick jss» polorons slicrnis usrx/mane xörojowirlco ^linrksrg, sl/nns 
2 rwsj rismi korowinowsj orax ^öroiöw roöium-ssolow/ck. 2 »orarv öomu xörojo- 
wsgo po»r2/m/ no urocr/ lcrojakrox kiogosiowionei ?ismi slqslcisi. 8»qö prowoöxi nos 
6rogo no lesiste w/x/n/, I<»ors posioöoiq nojorxginolnisjsLx ckorolc»sr no rismi rlgskisi. Oalslco 

ick prxss»rxen jsr» polo>»o wiscrnsmi lorami i »rxtzsowislcami. V/ cick/m rswirrs gor Lpos^Icom/ 
jelsnis i sorenlci. w romo»n/ck wisslrock procujs noroö somoroön/, prx/wiqxon/ cotsm 
ssrcsm cio rwsi vtrogiej gisk/.

kacl klinskvi^g
s'ö siuvningsn ov Issrksrgsn liggsr clen völr!cö»to bocior»sn Ilinsksrg, rom kor sino sör»rösf- 
Iigc> gy»»isboct ock sino raciivmkokigo rsälköllor a»» »ocko sör si»» u»mörl<»o ryl<»s. ssrön 

socis»s»skvrs»s voclcsr» oniogcio »srrorr sl^äcior mon kön övsr SckIsrisnL na»vrsl<öno Ion6rkop. 
Kuror»sn liggsr jus», clör bsrgens skoglclöclclo slu»»ningor »o vicl. vsrsa ksrgrköi^sr köro »ill 
Lcklesisns egsnclomligo;»s Ian6rIcapLbiI6sr. Lurancls bkog ock viclo svmpmorlcsr r»röclco sig 
övsr cleros kögplotösr. I clss5o L»iIIa bsrgL»raIc»sr kor kjorsen rin r»rö», ock i 6s ovrlcil» 
kslögno rmö lroningrkuLsn i 6« snsligo Issrbyorno Isvsr s»» snlcsl» ksnösslölr»« ov s»» Icarg» 
ioröbrulc.





ZWO WMOKAsLZUsGA-M Z sß^UsMORss^VWtz- W8^sHG^K»

tiegnih
fln der Schnelljugstreche von der Neichsmitte und vom Westen passieren wir tiegnid. die 
mittelalterliche Nesidemstadt der schlesischen piastendmöge in der fruchtbaren sickerebene 
des Landes ist deute die Sartenstadt des deutschen Sstens. Kultur der vergangendeit und 
Segenwart reichen sich die Kand und schaffen ein deutsches Stadtbild von eigenem Nei;. Kier 
ist die Worische Landschaft Schlesiens: Wadlstatt U41, Liegnitz 17S0 und das Schlachtfeld 
an der katzbach lSIZ sind die Wegspuren großen geschichtlichen Seschedens.

KegnitL
Usgnitr lies on tks moin cailvvo/ lins trom csntcal on6 v/sstsi-n Qsrmon/. Iks msclisvol 
copital ot tks Lilssion piost Oukss in tks tsctils ploin ot 5ilssio is nov/ tks galten cit> ot 
kostssn Qscmon/. Iks culturs ot post timss on6 ot tks pcsssnt clo/ combins to impoct o 
ctiocm ot itr ov/n to tkis Osrmon tov/n. Ikis is 5ilssio's kistoöc soil,- tks Sattle ot ^oklstatt in 
1241, tkat ot tiegnitr in 1760 oncl ot Katrkack in 1813 acs lanclmaclcs in an sventtul kistor/.

ß,isgni^r
Ocoga Icolsiova vviscl^is nas 2 oscoclka krsrr/ i rackoclu clo tiegnitr, Lcsclnio^iscunsj 
stolic/ slqslcick lcsiqLqt coclu Miosto. Miosto to, poloLons v/ nirinis uco6rojnsj, jsst clrisioj 
miastsm ogcoclovv nismisclcisgo V/scko6v. ?amiqtlci lcvltur/ minion/ck crasovv i ceck/ Icul- 
tucalns tscoLniejsrosci tqc^q sitz kacmonijnie, stv/acrojqc v/ tsn sposod okcar miosto nis- 
misclcisgo 0 v/losn/m ckorolcte^s. Oto kistoc/c^n/ kcoiobco? älqslco: ^oklstott vv c. 1241, 
I-isgnitr 1760 i pols kitw/ nacl rrslcc? Kotrkack 1813 r., misjsco pov/arn/ck v//clorrsn, 
2atv,isi-6ron/ck v/ Icronilcock kistorji.

I.isgnitr
?ö snölltögrstcäclcomo tcön mitten ock vöstscn ov I/slco kilcst posssroc mon l.isgnitr. vsn 
ms6slti6o cssiclsnssta6sn tös cls scklssislta ksctigocno ov tamiljsn piost, som liggsi- i clst 
ti-uktboco löglanclst, öc nvmsro clsn t/sko östscnr tcöclgöcclssto6. klöc mötos tomticlsns ock 
nuticlsns Icultuc ock slcopo ciorms^ sn t/slc sto6skilcl av söcsgsn tjuslci-att. vstto öc clsn 
kistocislca clslsn ov 6st scklssirlco lanclslcopst: ^oklstott 1241, tisgnitr 1760 ock slogtöltst 
vicl Kotrback 1813 böco spai- sttsc rtoro kistocislco könclslssi-.





Vreslau
vn den Usern der oder liegt die große alte Landeshauptstadt, flus den fluten des oder- 
stromes steigt eins der schönsten Städtebilder des deutschen ostens mit den hochragenden 
mittelalterlichen ootteshäusern und dem Schmuck der Sötten, vreslau ist die Stadt im Krönen 
und die Stadt am Wasser, das ist der erste bestimmende kindruck. der Zusammenklang von 
denkmälern einer reichen Vergangenheit mit den großzügigen Sauten der Segenwart voll­
endet das Vild dieser großen Stadt.

Vlsslav
Iks largs oncl oncisnt copitol os 5ilssio liss on tks konlrs ot tks O6sr. Iks wotsrs os tks 
stcsam mircoc ons ot tks most bsoutisul tov/ns in kortscn Qsrmon/, v/itk lost/ ms6isvol 
ckucckss an6 omomsntol goc6sns. kcsslou is o town smkowsrs6 in grssn oncl on tks v/otsc. 
Ikot is tks sicst Melinits impcsssion ons cscsivss. Iks kocmon/ ot tks monumsnts ot a kis- 
tocic post witk tks kanclsoms Kuil6ings of tks pcsssnt 6o> complstss tks pictucs prsssnts6 
k/ tkis locgs cit/.

Vnvslau
klocl bc^sgami O6c/ IsL/ vvisllco stoca stolico älqsko: kcsslou. ^osns sols rrski o^rwisc- 
cio6Ioiq prrspislcny wi6olc je6nsgo 2 nojcu6ov,nisisr/ck miost niemisckisgo ^scko6v 0 
st^slist/ck vvisLock Lcs6niov/iscrn/ck kosciolöw i 0 r:islon/ck, rclobnyck pockock. ^coLsnis, 
Ictörsgo sitz nig6/nis rapomina! 5/ntsr:o stoc/ck rob/tköv/ i gmockövv bogotsj pcrssrlosci 
r wsponialsm Ku6ov/nictv/sm nov/ocresnsm urupslnio obro^ tego miosto.

Vrvslau
?ö stcön6sma ov No6sn O6sc liggsc Scklssisns gomlo stora kuvvcistoct, som mscl sino 
kögcssto meclslti6o Ic/clctoi-n ock sino völonsacls tröclgörcloc utgöc sn ov 6s vockcosts 
stä6srna i clsn t/sko östsrn, 6öc 6sn csssc sig pö Kö6o si6oc om Noclsn. bcsslau ör sto6sn 
i 6st gcöno ock sto6en vicl vottnst. vstto öc ätminstons cist töcsto intc/ck, mon säc. /^ängo 
kistocislca minnssmöclcsn ock stilfullo nuticio bxggno6sc givo oss sn lvllstön6igoi's biI6 ov 
6snno stoco stoci.





Vreslau
Ver schönste gotische Prosanbau des deutschen Südostens ist das öreslauer Natliaus. ts ist 
der großartige flusdruck mittelalterlichen vürgerstoljes und städtischen Machtwitlens. ts ist 
ein Meilenstein aus dem großen Wege, den deutsche Kultur ging von Nürnberg über Prag 
nach Vreslau.

kreslav
kcsslav 7ov/n kiall is tks most ksautitul ssculac Qotkic kuilcling in soutkscn kastscn Qsc- 
man^. It is a splsn6i6 sxpcsssion ot tks pciös ot tks mscksvol bucgkscs ancl ot municipal 
autkont/. It is a milsstons on tks gi^sot coacl tollowscl k/ Lehman cultucs tcom t>Iucsmkscg 
vio k'i'ogus to krsslau.

Vrsslav
I^IojpisIcnisiLrxm gmacksm svvisclcim nismisclcisgo wsckoclv polvöniowsgo jsst got/cki cotusr 
m. kcsslau, clokumsntuiqc^ clumn^ ckoraktsr missrcranstv/a scsöniov/iscrnsgo i 6grsnia 60 
pottzgi. ^est to Icomisn prr/clcoLn^ Kultus nismisckisj, ktöca povva6ri r l^Ivsmbsfg psrsr 
psogtz clo kssslou.

SnSsIav
vsn vackrosts gotiska K)^ggno6sn, om man unclantoi- Ic/i-koi-no, i clsn t/slco s/ciöstscn 
öc cäclkusst i krsslav. Ost öc stt stocartot uttc/ck töc ms6slti6o bocgasstoltkst ock stocisns 
molctviljo. vsn vtgöc sn milstolps pö clsn stoco vag, som clsn tyslca Icultucsn vanclcocls trün 
k>Iücnlrssg övsr ?cag till kcsslau.





Vas 
malerische 
vreslau



Vreslau
Zu den erlesensten Sehenswürdigkeiten dieser Stadt gekört das Schloß friedrichs des Sroßen. 
flls ob der König soeben sein Haus verlassen Hütte, so strahlen seine Näume heute noch im 
Zauber der alten unberührten Schönheit. Vie neueren Mauten des Schlosses sindzu einem 
vorbildlichen Museum schlesischer Kultur ausgestaltet worden, wenn bei Kerzenlicht im großen 
Saale des friedrichsbaues die Konzerte friedrichs des Sroßen oder die Merke von Mozart und 
kagdn erklingen und eine andächtige und ehrfurchtsvolle Sesellschaft ihnen lauscht, dann 
erlebt das alte Schloß neue läge einer würdigen Kultur.

Ons os tks sinsst placss os intsrsst in tkis cit/ is tks Lostls os k^rs6srick tks 6rsat. klis 
apartmsnts still glsam v/itk tks ckarm os tksir olcl untouck«6 ksaut/, os is tks King kacl 
onl/ just Isst kis rssi6sncs. Iks lotsr a66itions to tks Lastls kovs been transsorms6 into 
on excellent mussvm os öilssian culturs. ^ksn tks concsrtos composs6 k/ Irs6srick tks 
Lrsat on tks v/orks os /^oxort oncl kla/6n ars psrsorms6 k/ can6Isligkt in tks 6rsat klall 
bssors an ottsntivs oncl a6miring au6isncs, tks olcl Castls rscalls tks 6axs v/ksn it v/os a 
centrs os culturs6 rssinsmsnt.

Vrsslav
vo naiw/kwintnisisr/ck ox6ob miasta nalsL/ xamsk ^r/6sr/I<a ^islkisgo. ^6av/alokx 
sis, Ls krol 6opisroco opuscit swo, palac,- takim cxarsm sq prxspslnions v/sx/stkis salony! 
ktov/sxs prxxku6owanio xamku xov/israjq v/xorov/s xbior/ Kultur^ slgskisj. 06/ v/ gmacku 
5r/6srxko prxy ölasku iarxqc/ck sv/isc o^k/waiq sitz vv vvislkisi sali Koncert/ vtv/orovv Ir/- 
6sr/ka ^islkisgo lub /^oxarta i KIo/6na, i puklicxnosc v/ skupisniv vrsluckujs sitz v< ts 
mslo6is, wtsncxos star/ tsn xamsk jsst swia6l6em a^t/stycrnsgo poslannictv/a mur/ld i 
lrultur/.

Vrvslau
lill sn ov 6s msst utsöl<to ssvös6kstsi'na i 6snna sta6 kör ^rs6ril( 6sn ötorss slott. vst 
verlcor nästan, som om konungsn k/ss lömnat slottst, so obsröröa sta slottsrvmmsn sort- 
saranös kvar i all sin prokt. ölottsts n/b/ggnoösr kava sörvanölots till stt möstsrgilt 
mussum sör scklssisk Kemb/g6slcultur. k<tär vi6 sksnst av mönga Kun6ra Isvanös ljus 
frs6ril< 6en ötorss I^onsert sllsr vsrk av ^oxart ock Ktax6n spelas i 6sn stora salsn i frs6- 
rilcsk/ggna6sn ock sn K>svn6ran6s publilc onöälctigt I/ssnor till 6sm, 6a upplsvsr 6st gamlo 
slottst n/a 6agar av t^sk Kultur, vär6igo 6sss kistoria.





vad Salzbrunn
Und nun hinaus in das Valdenburger Vergland. Line der breiten Straßen in der freund­
lichen Stadt freiburg führt auf das Portal des Parkes von fürstenstein. durch diese einzig- 
attige parklandschast wandern wir bergan zu Schlesiens größtem Schloßbau. Jahrhunderte 
haben an ihm geschaffen. Von der berühmten Schloßgürtnerei Liebichau, deren Vahlien- 
schauen das Ziel vieler lausender sind, führt die Straße nach Salzbrunn, dem vad mit dem 
milden Klima und der Kraft seiner verschiedenartigen Keilwässer. Salzbrunn ist einer der 
gesellschaftlichen Mittelpunkte vstdeutschlands. Sein Meisterschafts-Solsplah mit IS Löchern 
gehört zu den schönsten des europäischen festlandes.

voci Salrkrvnn
l_st UL Isovs tks tov/n kor tks V/oI6snbvrg klills. Ons ok tks Kroo6 strssts in tks ckssrkul 
tov/n ot I^rsikvrg Ieo6s to tks sntroncs gots ok I^vsrstsnstsin l'ork. ^s stroll tkrougk tkis uniqus 
pork Ion6scops up to tks lorgsst costls in äilssio, >vkick is tks work ok csntvriss. k^rom tks 
komous costls gor6ens ot Uskickou, v/ksrs tks cloklia skov/ ottrocts tkouson6s ok visitors, 
tks roo6 runs to Lolrkrunn, o spa witk o milcl climots on6 o vorist/ ok strong curativs 
wotsrs. 5alr:krunn is ons ok tks csntrss ok sociol liks in kostsrn Osrmon/. Its 18-kols 
ckompionskip golk courss is ons ok tks most ksoutikul on tks Lontinsnt.

vocl Salzbrunn
-k tsrori wyrusrom/ clo gör^/sto-lssistsgo rsv/iru ^oI6snkurgo. 5^sroko ulico milsgo 
miostscr:ko l-rsikurgo v/is6ris nos prosto prrsr otvmrts portols clo sl/nnsgo porku kusrstsn- 
stsinov/skiego. I6qc po6 görq, po6riv/iom/ na6 v//ro^ cu6ov/n/ psj^oL urocisgo porku 
i rbliram/ sitz 60 nojv/itzks^sgo romkv slqrkisgo. Isst to clristo kilkunostv wiskövv. ^ijajqc 
slov/ns 2ok1o6/ ogro6nicrs ^amku Uskickou, clo ktörsgo 6qLq 2 6olsko i r bliska no 
v//rtow/ 6olji, rklirom/ siq 60 r6rojovrisko Lalrbrunn. lo misjscs kuroc/sne jsst r:nons 
prrswaLnis 6^itzki svvsmu Iogo6nsmv klimotovvi i vvo6om minsraln/m prrsroLnego rocirojv. 
Sol^brvnn jsst mioro6ojn>m osrocikism towar^/skisgo Lycio no V/sckoclLis kkismisc. ploc 
golkov// cklo rov<o6öv, mistrrov/skick vv Salrkrunnis r 18 lu^omi nolsL/ clo noipiqknisis^ck 
vv kuropis.

Sael Solrk^unn
Ock nu !öt oss vonclro ut i clst ^olclsnkurgsko berglonciskopst! kn ov cls krsöo gatorno 
i clsn Issn6s stoclsn l^rsikurg Iscisr clirskt till grinclsn till fürstenstsins slottspork. Osnom 
clssso un6srkort vackra porkonlöggningor vonclro vi uppkor bocksn till 8cklssisns störsto 
slottsk/ggnocl. vsss kistorio ör örkvnclroclsn gommol. k^rön cls ksrömclo slottströclgör- 
clarno l.iskickau, vilkos utrtöllning ov clolisr ör mölkt kör mängo tvssn kssökors, Is6ss 
vögsn till äolrbrunn, koclortsn mscl clst milclo klimotst ock 6s mängo kölsokringonös 
krvnnorna. Lolrbrvnn utgör ocksä sn ms6slpunkt kor söllskapslivst i clst östro I^sklon6. 
vsss möstsrskops-golkplots mscl 18 köl tillkör sn ov 6s vockrosts ock döst anlog6o pö 6st 
evropsirko kastlon6st.





Vad tharlottenbrunn
Schlestertal

tine Viertelstunde flutosahrt bringt uns von der alten Stadt Schweidnih mit ihren beiden 
berühmten Votteshäusern in eines der schönsten läler des Landes: das Schleslertal am kin- 
gang rum Valdenburger Vergland und;um kulengebirge. fluch dieses lal ist M seenland- 
schast umgewandelt worden. Sie alte feste Kgnsburg spiegelt stch in den fluten des Stausees, 
tine kleine Wegstrecke weiter lüdt das gastliche, gemütliche Vad tkarlottenbrunn mit seinen 
wundervollen Wäldern mit heilbringenden Quellen zu erholsamem flufenthalt ein.

Karl
I» is onl/ kiktsen minvtss' cvn b/ coc kcom tks olcl town ok 8ckwsiclnitr witk its two komous 
ckui-ckss to ons ok tks most ksovtikul vollsys in tks provincs, tks 5cklssis5-lal ot tks sntroncs 
to tks V/olclsnkurg KNIIs an6 tks kulsngskicgs. Ikis volls/ kos also kosn tconskocmscl into 
o lolcs. Iks olcl costls ok K/nsbusg is microi-scl in tks wotsss ok tks cssscvoif. skort 
ciistoncs kmtksi- on lies tks kospitokls oncl ckocming spo Ko6 Lkoclottenknunn witk its won- 
cksskvl woocls oncl ksoltk-bringing springs wkick oi-s an invitotion to stop an6 tolcs tks cucs.

vacl
Iwis62iws2/ Ltoi-S i cislcows miosto 5ckwsi6nitr, lctocsgo Lpsciolnq 0260kg sq 2 st/nns 
kosciol/, v^ojem/ sitz samockoclsm 60 js^nsgo r noislic^nisisr/ck punktöw krojv, 60 voiin/ 
älqskiej lZckIssisrtol), nis6alelco ktofs, sorpoc^noiq sitz Qoi> VVoI6snkui-gskis i Qöry 8owis 
lkvlsngskisgs). NöwnisL i to ciolino rmisnilo sitz w kraintz ierioc. VV toni tok rwansgo "8tov- 

ses" o62wisi-cio6Iaic, sitz muc/ stacsi koctscy K/nskucg. nisco öolsj wito nos goscinns 
psins posrii rckojowislco Lkoi-Iottsnkrunn, otocrons pitzlcnsmi lasomi, rnons rs swoick Li-6- 
ckst stolow/ck.

Karl
kktsi' sn kvai^ts timmes Kilkös6 ssön 6sn gomlo stocisn 8ckwsiclnit2 ms6 6sss bö6o bssömcka 
k/i-Iroi- kskinnei- mon sig i sn ov 8cklsrisns vockrosts 6algöngar: 8cklssisi-6olsn vi6 ingöngsn 
till clsn V/olclsnkvsgska Kesgstsol<t6n ock kulengskisgs. -ivsn cksnno 6al ko^ kösvon6Iots till 
stt siölonclslcop. Den gomlo köstningsn K^nskvsg spsglas sig i clsn uppclömclo ssons klanlco 
vattsnyta. Inte längt clösikcön inkju6sf clsn göstvänligo, trsvligo lcucoi-tsn Lkoclottsnksunn 
mscl sino köcligo slcogac ock kölsobnngoncls kölloc till sn völgöron6s rslcrsotion.





vad Landeck
„Ich komme aus Schlesien Milch, mein lieber freund, die väder von Lande» Koben mir den 
Sebrauch meiner We wiedergegeben und gegenwärtig scheint es mir fast, als kabe ich nie 
die Sicht gekabt." So schrieb friedrich der Sroße an den Seneralfouque nach seinem Landecher 
stufentkalt 1?S5. Sie unerschöpfliche Keilkraft der Landecher Quellen kat seitdem Senerationen 
von Menschen die Sesundkeit wiedergegeben. das wesentliche dieses schönen vades ist die 
glückliche Verbindung von alter Kultur mit den zweckmäßigsten und schönsten Ladeeinrich­
tungen der Segenwart. Vas alles aber wird umschlossen von einer mit Liebe gepflegten 
Sorten- und Parklandschast und von dem Kranze der Landecker Wälder, die zu den besten 
forsten Schießens gekören.

Karl l.onrlsclc
"I liovs just cstums6 kcom 8ilssio, MX 6sac krisn6. IIis batlis ot koncleck liovs givsn me 
bock tbs uss ok m/ ksst, oncl ot pcsssnt i» olmost sssms to ms or it I bocl nsvsc I106 gout." 
Ibus vvi-ots 7cs6s6ck tlis 6csot to Qsnscol 7ouqus oktsc bis sto/ ot kan6sck in 1765. 7Iis 
inexboustibls lisoling pov/sr ok tks ».ancieck spcings bos csstofs6 monkinc! to lisoltli koc 
gsnscotions. Iks essential ssatvcs ok »bis beautikvl spa is tlis koctvnats combinotion ok olcl 
cultucs ivitli tlis most suitabls oncl »inest spa sguipmsnt ok tlie pcsssnt clo/. 7bs vliols spa 
is suci-ovn6s6 b/ a cacskullx tsn6s6 lanclscaps ok pai-ks oncl gac6sns, ancl b/ tlis l.an6sck 
V/oocls vliicli acs among tlis kinsst kocssts in Silssia.

Karl l.anrleclr
"^cocom 28 älqska, vkoclian/ pcrxiacislu. Kqpisls vv l.an6sck pc^x^^äcil/ mi 26cowis i 
vvlacl^tz v/ nogacli, tak, iL mom wcaLsnis, jakob/m nig6x nis b>l ciscpial no octrst/rm!" 
Oto2 sq slowa, ktocs pisrs l^c/clec/k V/isIki vv liscis clo jsnscalo 5ouqus po kucocji 
v/ l.an6sck vv c. 1765. 8il/ Iscrnicrs Lco6sl vv I.on6sckv so niswxde^pcms. Ocl gsnscocxj 
pcrxbxwoio tvtoj clior^x i >vxmqcrsni, v,cocojqc clo sil i 26covio po o6bx»si kucacji. Zpscjol- 
np cscliq tsgo slicrnsgo misjsca kopielowego jsrt bocmonijns poloc^snis storsj kultucx 
2 nojmo6nisis2smi i pc^sp/r^nsmi uc2g62sniomi kgpislovvsmi. I.an6sck jsst otocrons pcrspitzk- 
nsmi ogco6ami, packami i lasami, ktoce nolsLq clo nojoko^ols^xcli losovv älqsko.

Karl l.anrleclc
„^og kommsr just tillboka kcön 8clilssisn, köcs von, ocli boclsn i I.onclsck lio ötscgivit mig 
brukst ov mino köttsc ocli köc nöcvacancis t/cks clst mig nöston, som om jog olclcig liokt 
gikt." 8a skcsv 7cs6cik 6sn 8toc6 till gsnscal 7ovqvs sktec sitt uppsliall i I.an6sck 1765. 
Den ovttömliga bälsoksaktsn i l.an6scks källoc liac ssclan gsnsrationsc tillbaka ätsi-givit 
människocna clscas liälso. vet msst utmärkancls kör clsnna baclort äc clsn Ixckliga köcs- 
ningsn av gammal kultuc mscl nuticlsns msst änclomalssnliga ocli bskväma boclinrättningai'. 
l-lsla kucoctsn omgivss av välanso6s ti-äcigäcclac ocli packanlöggningac samt ov 6s liocliga 
skogoma kcing l.on6sck, som liöca till 6s msst vöi-6skullo i lisla 8clilssi6n.





Vad flltlzeide
M der anderen Seite der alten malerischen Stadt und festung Slatz führt uns der weg 
zuerst nach Meide, wer dieses jüngste unter den schlesischen Vädern einmal besucht bat, 
der wird seststellen,daß hier etwas Vorzügliches an moderner vöderkultur geschaffen worden 
ist. stlles, was ilzn umgibt au Lauten und Sartenanlagen, ist das Werk eines wenschen- 
alters. Meide bat es sich zur flusgabe gemocht, dem herzen seine besondere Pflege ange- 
deiken zu lassen, und diese stufgabe bat es bisher glänzend gelöst.

On tks sor»ksi- sicls os »ks 0I6 oncl picwfsrqus »own oncl so5»csss o» OIo»r »ks sics» poin» ws 

i°sock is ^I»ksi6s. ^n/ons v/ko kos sven visi»s6 »kis, »ks nswss» os »ks 5ilssion spos, will kavs 
soun6 »ko» kscs soms»king spscial in »ks wo/ os vp-»o-6o»s spo ösvslopmen» kos kssn 
ackisvecl. kvsi->»king »ka» susi^oun6s Kim, »ks kuilöings oncl gorösns, is »ks worlc os a singls 
gsneco»ion. ^»ksicls kos o6op»s6 »ks »aslc os clsvoting spsciol aNsnkon »o ksos» comploin»s, 
o »osk wkick i» kos so soi- psrsocms6 in bollian» soskion.

?o 6rvgisj s»ronis s»oroL/»nsgo i molownic^sgo mias»o OIo»r pcovvoö^i nas 6cogo wpisi^w 
60 ^I»ksi6s. K»olcolwielc rwis6ril »s misjscowosc, »sn sswiscclri pslsn poclriwv, Ls sswonrono 
»v»aj rrcr/» Icul»us/ lcqpielowsj, k»oso sitz 6olcumsn»ujs w olcorol/ck gmockock i porlcock. 
V//Iconcrsnie »sgo clrislo »cv/olo col/ wislc. Ho6onism misjsca Icunoc/insgo ^I»ksi6s jss» 
spsc^sicrns Iscrsnis ckocok ssccow/ck. Nsrul»o»/ Icuroc/ins sq nocl w/cor: Icorr/sins.

Karl
?ö anclco siclon om clsn gamla mülsciska s»a6sn ock sös»ningsn OIa»r Isclsr Ian6svögsn 
söss» »ill ^I»ksicls. l)sn, som sn gong kssök» clsnno clsn >ngs»o KIon6 cls scklssislco kus- 

os»smo, blic sölcsc» övstt/gocl om, a»» mon kös skapo» nögo» snor»ösncls inom mo6sm K06- 
or»slcul»vi-. ^11», som omgsr clsn i scögo om b/ggno6si- ock »cöcigö^clsonlöggningoi-, öi- vsr- 
Ics» ov sn gsnsro»ion. ^I»ksicls ssr sin söcslcil6a uppgis» i o»» vöcclo sig om cls kjorlsjuko, 
ock clsnno vppgis» Kar 6s» ki»in»ills lös» pö s»» I/sanös sö»».





Vad Nemerz
heilkräftige Quellen inmitten rauschender Vergwälder: das ist eines der Merkmale des 
Mäher Landes, flm stärksten tritt diese Wesensart der Landschaft in vad Heiner; Möge, 
lies eingebettet liegt es im lale, umgeben von meilenweiten öergforsten. flm tingang des 
lales grüßt uns die alte Stadt mit ihren sehenswürdigen bauten und dort, wo das lal 
stch ru den Höhen der hohen Mense hinaufschmiegt, führt die wohlgepflegte Straße nach 
Srunwald, dem höchstgelegenen daudendorfe Schleflens, dem großen Winterspottgelände der 
Srafschast Slatz.

Karl
klealing springs in »ks 6sp»ks os sigking moun»oin sorss»s ore ons os tks seowrss os »ks 
0Io»2 clis»ric». Ikis ckoroc»eris»ic ok »ks rcensr/ is mos» morkscl in Karl ksinsrr. I» liss 
smbsciclscs in a volle/, oncl surrovnclsci b/ moun»ain sorss»s »ka» ex»encl sor milss. /<» »ks 
en»roncs »o »ks volle/ vrs ore gres»scl b/ »ks olc» »ov/n vri»k i»s in»sres»ing bvilckngs, wkils 
o» »ks poin» v/ksrs »ks valls/ climbs »ks ksigk»s os »ks kioker /^enss »ks wsll-ksp» roo6 
Isocls »o 6runv/olcl, »ks kigkss» villags wi»k o movn»oin inn in 5ilssia, oncl »ks greo» ^in»sr 
spor»s csn»rs os »ks Loun»/ os Qlok.

Loci ksinsrL
^nomisnng csckg krojv 6Ia»r sg Lro6to Isc^nicxs wsrocl sxvmiqc/ck losöw gorskick. Lko- 
rok»sr »sn uv//clo»nio sitz nojw/raxniei vr misjscu kvroc/jn/m keiner^, ktäre, o»ocrons clole- 
Icismi lorami, Isx/ vr gltzbi rocis^nsj ctolin/. ?rxs6 somg 6olinq v/i»o nos s»are mios»o, 
Lociekov/iojqcs svvemi kis»or/cr:nsmi gmackomi. lom, g6xis roxpocx/no ritz svvio» gör, 
wskoxujs nam slicrnis utrr/mano ulico clcogtz popi-xsx goctz tloks ^snss clo Qsvnv/aI6u, 
nosv^/Lsi poloLonej wioslci bauctowei älqslco, Ic»äco jss» wislkism i vlubionsm misjscsm spoc»u 
ximov/ego.

Loci kvinv^L
Ovscoll» kölsobnngoncls Kollo,- mi»» i 6sn svsoncls skogsn, som ksklöclsc lrscgsslut»ningocnor 
s»» u»möckon6s clrog söc gcsvskops» Qla»^. 5»ockas» scom»söclsr 6s»»o kocok»äcsctcog i kuc- 
oc»en Nsinssx. vor liggsr clsn nsrs i 6olsn, cljup» inböcI6ocl msllon milsviclo skogor pö cls 
omgivoncls bergen. Vi6 6olingongen völkomnor oss 6sn gomlo s»a6sn mscl sino möngo 
ssvörclo b/ggnaclsr ock clör bor»o, clör clalsn sok»a Is6sr uppsör Köj6srno ov kloks ^snss, 
gär lonclsvögsn »ill Orunvvolcl, clsn kögr»bslägno bsrgsb/n i 5cklesisn ock 6sn s»oro vin»sr- 
spor»»srröngsn i grevskaps» QIo»x.





Vad Kudowa
bas älteste der drei sterrsteilbäder Schlesiens lst Kudowa. Zu seinen ersten beschern gestörte 
wallenstein. Im stnsang des IS. Zastrstunderts schufen die Srafen von Sätzen die prächtigen 
Parkanlagen- um 1870 wurde in Kudowa die stervorragende keilwirkung Kostlensaurer 
öäder bei kerchranksteiten und vor allem bei vasedow sestgestellt,- die jüngste Segenwart 
gestaltete das alte bad mit schönen, schlichten bauten starmonisch aus. So entstand im taufe 
der Zeiten eine Schöpfung erlesener Väderkultur. Kundertiästrige Parkanlagen und die braf- 
schaster Vergwälder umgeben das bad. Line der schönsten schlesischen vergstraßen füstrt 
stinauf W der kochsiäche der Keuscheuer, dem eigenartigen Sandsteingebirge mit seinen 
gigantischen und bizarren felsengebilden.

Xuöowo is »ks olclsst os tks tkrss spar sor ksart comploints in 5ilssia. Ons os its sirst ownsrs 
v/os V/allenstsin. Iks splsnclicl park grouncls wer« ioic! out k/ tks Oounts os Oostren o» tks 
keginning os tks 19tk csntur/. Iks excellent curativs effect os tks Xuclowo carkonic ocicl kotks 
in cosss os carcliac troukle oncl sspsciall/ goitrs was oscsrtainscl akovt 1870, anö in 
rscent timss tks olcl spa kos kssn smkslliskscl witk ksautisul kut simpls kuilöings wkick 
karmonirs witk tksir svrrovnöings, so tkot in tks covrss os time kocl Xuclowo kos kssn 
grocluoll/ clsvelopscl until it reockscl its prsssnt pitck os sxcsllsncs. It is surrounclscl by 
Parks o csntur/ olcl oncl tks sorsst-clocl kills os »ks count/. Ons os tks sinsst mountain 
rooös in Silssio leoös up to tks plotsau os tks klsurcksusr, o cvrious sonclstons kill witk 
gigontic oncl kirorrs rock sormations.
kocil
klojstorsrsm misiscsm kurac/jnsm cllo ckorok ssrcow/ck jsst Xuclowo. XVollsnrtsin k/1 jsö- 
n/m 2 pisrwsr/ck wloscicieli tsj misjscowosci. poc^qtkism 19. stulscio krokiowis von 
OostTsn ^oloLyli tutoj wsponiols porki.>Vrokv 1870 stwisrörono w Xuclowis nocirw/c^ojnq 
skutscrnosc lscrnicrq kqpisli kwoso-wtzglon/ck w w/poclkock ckorob ssrcow/ck a prrs- 
öswsr/stkiem pr^/ "kossöow". — VV ostotnick lotock stwocrono w Xuclowis no6 w/ror 
milq otmosser^ prrs^ w/kuclowanis 1o6n/ck kormonijn/ck kucl/nkow iorisnkow/ck.
kisgiem croru powstolo tutoj w/soka kvlturo kqpislowo. Prostors porki i los/ gorskis 
otoc^ojq Xvclowq. ^sclno r nojpiqknisjs^/ck clrög görskick prowoclri clo ploskowrgör^a 
kleuscksvsc. 9rr:sclstowio siq nom tutoj nocl w/co^ cislcow/ wi6olc no oc/ginolns goc/ 
slcolists i lomnis piaslcowco.

kacl Kucüo^vvl
Osn ölclsto ov cls trs kucoctscno söc kjöctsjulco i Lcklsrisn öc Xuclowo. Höllenstein köccls 
till clsm, som sörst voco ögocs ov clsnno kocloct. I köcjon pö 1800-tolst slcopocls grevorno 
von Oötrsn cls pcolctsulla porkonlöggningosno,- omlccing 1870 saststöII6s mon i Xu6owo 
clsn kölsokcingancls invsclcon ov lcols/cekoltigo kocl vi6 kjörtölcommoc ock sromsör ollt vici 
bassclowslco sjvlc6omsn,- i vöc tici kor man mscl voclcro, stilrsno k/ggnoclsr köjt clst kormo- 
nislco intr/clcst ov clsnno gomlo Kurort. 8ö uppsto6 un6sr ticlsrnos lopp sn utsökt kocl- 
ortskultvr. klunclroörigo parkonläggningor ock grsvskapets storo skogor omgiva kurortsn. 
kn av cls vackrasts vögarna i clsn scklsriska ksrgsk/g6sn lecler upp till klsuscksusr- 
kögplotön, som mscl sino gigantiska ock grotsska klippkilclningor kör till cls msst sgsn- 
clomligo sanciLtsnskecljor, som sinnos.
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Patfchkau
Von der vrafschast vlah führt der weg am fuße der Serge entlang nach vberschleslen vorbei 
an Schloß Kamen;, dem großen Werk des preußischen Baumeisters Schinkel. flus der frucht­
baren Vckerlandschast tauchen die llirme undvächer einer der eigenartigsten Städte Schlesiens 
auf. patschkau ist diejenige Stadt des schlesischen Landes, deren mittelalterliches Seslcht in 
ikren fast vollkommen erhaltenen wekranlagen der Stadtmauer, den wekr- und lortürmen 
am unmittelbarsten ;u den Menschen der Segenwart spricht. Segnend blickt der lurm der 
großen, alten Wehrkirche über die Stadt und grüßt hinüber ;u dem neugeschaffenen Stausee 
von Vttmachau. In den fluten dieses Sees spiegeln sich der Sau einer alten wschossburg,die 
lürme einer kleinen Stadt und die blauen Serge der oberschleslschen Landschaft.
potsckleau
l-rom tks Lount/ ot Qlatr tks roaä runs olong tks koot ok tks kills to Kipper Lilssio anä 
Kamsnr Lastls, ons ok tks grsat ackisvsmsnts ot tks prvssian orckitsct Lckinksl. /^kovs 
tks ksrtils plovgklanä oppsar tks towsrs oncl rookr ok ons ok tks most intsrssting towns in 
Lilssia. potscklcou is tks äilssion town wkoss msäisval oppearancs witk its almost com- 
plstsl/ prsssrvsä town v/oks, clsksncss anä gats towsrs appsal most äirsctl/ to psopls ok 
tks prsssnt äa^r. Iks towsr ok tks largs olä kortikisä ckvrck sssms to ga^s äovvn in klssring 
on tks town ancl commanäs a visw ok tks nswl/ constructsä Ottmackov karrags. Iks 
watsrs ok tkis rsrsrvoir mirror tks walls ok an olcl spiscopal costls, tks towsrs ok a smoll 
town ancl tks KIvs kills ok tks Lilsrian lanclscaps.

potscklcou
I krabstv/a Qlotr väajsm/ ritz clo Qörnsgo Llqslca, rwisärojqc po äroärs ramslc Komsnr, 
äristo pruslcisgo rnalcomitsgo buäownicrsgo Lckinlcla. l^Ia kocyroncis vroäroinyck pol 
oärnacrajq sitz wisLs i äack/ jsänsgo r noicislcawsryck miost Llqslca. patscklcau racko- 
wolo swöj ckorolctsr srsäniowiscrn/, jalc rraälco Ictörs miarto. Lpscjolnis kortscs, wol/ 
i wisLs kortsc^ns prr:smawiajq bsrporrsänio clo wiära. WisLa storsgo Icosciola r/csr- 
rlcisgo wrnosi sitz ponocl miosto slqc scko sw/ck ärwonöw clo nowo roloronsgo jsriora 
w Ottmackau (Ltousss), w kolock Ictorsgo oärwisrciaäloiq sitz Star/ romslc bislcupi, wisr/crlci 
miastscrlco orar lorvrows gor/ Llqslcisgo Kraju.

Pat5cklcou
fsün gcsvslcopst Olotr 901° vögsn Vtms6 bscgslcs^jomo till Obsi-scklssisn körbi slottst 
Komsnr, ett möstscvsclc utköct ov 6sn prsussislcs b/gsmästarsn Lckinlcsl. l.öngcs kort pö 
clst kfulctdara laglonclst slc/mta Icontursrno av sn av 6s msst särsgna stäclsrna i kslo 5ckls- 
sisn. patscklcau är 6sn KIan6 Lcklssisns stä^sr, som mscl sino nästan kvllstän6igt kiksköllna 
msclslticla sta^smurar, valcttorn ock sto^sportar pö clst msst omsclslbara sätt talor till nuti6s- 
männislcan om sin rilco körgangsnkst. lomst pö clsn gamla stsnlc/rlcan, som i sn svvnnsn 
ti6 Kil6a6s sn besäst tillkl^Ictsort kör bskollcningsn i lcrigstiäsr, t/clcss kortkoranäs volca ovsr 
staäsn ock klicka längt ut övsr slättsn till äsn n)cvppclämcla sjön vicl Ottmaäiau. Dar ötsr- 
spsglas i äsn klonlca vattsnytan äsn stolta k/ggnoäsn av sn gammal bislcopsborg, »ornsn 
krön sn liten stoä ock äst scklssislca lonäslcopsts klänanäs bsrgsköjäsr.
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Neisse
Ven altertümlichen Städten Patschkau und Sttmachau folgt am Nande der schleslschen Sebirge 
die alte vischofsstadt Neisse. Nie fülle bedeutender Vaudenkmüler einer reichen Vergangen- 
deit von dem dochragenden Sau der gotischen St. Zacobskirche über die festliche Merkest 
des Kämmereigebäudes, eines der schönsten vaudenkmüler schleslscher Nenaissance, biszu 
den rauschenden Kirchenbauten des varocks formen ein Stadtbild von einzigartiger Schändest. 
Nie vefestigungswerke und die militärischen Zweckbauten friedrichs des Sroßen aber prägen 
dieser Stadt Schlesiens doppeltes ssntlitz aus.

^Ns,- »ks oncisn» »owr>5 os ?o»sckkau oncl ONmackov comss »ks olcl spiscopal »ovvn os l^lsisss 
o» »ks soo» os »ks öilsrian moun»oins. Iks nvmsrour impor»an» orcki»sc»urol monumsn»; os 
on svsn»sul Pos», srom »ks »ov/sring spirs os »ks Qo»kic dkvrck os 5». ^amss okovs »ks sss»ivs 
gais»/ os »ks Kosmmsrsigskasvcls, ons os »ks mos» ksau»isvl rsnoissoncs kuilclingL in Lilssio, 
»o »ks sloricl karoqvs ckurckss, comkins »o sorm a pic»urs os uniqus bsaut/. Iks sor»isications 
oncl »ks milkor^ Kvil6ings srsc»s6 k/ l^rsclsriclc »ks Qrsa» impor» >s» anotksr ospsc» »o »kir 
öllsslan »ovvn.

^Ivisss
u r»öp rlgslcick gor rvviscl^om/ s»orq Lis6^lktz kirkupig: ktsisss. r-loömiar v/isllcov/or»o5cio- 
vv/ck gmockov/ L»/Iov//ck kogo»sj pr^ssriosci ocLorowvjs wicl^o. ?ocirivviom/ go»/cki 
lcoLciol Lw. Rokoko, polac po^lcomor^sgo, rra^lciss pitzlcnosci gmock rsnssonsow/ älqslco, 
clolsj noclr^/croinis urocr/L»s koLciol/ korolcov/s. 5»ars Ico2sma»> i urrqclrenlo sor»scrns, 
rkuclov/ans prrsr I-r/c!er>ko ^lsllcisgo no6osg m!os»u »smv cislcowg 6wulicorc.

^IvISSS
lill raclsn ov älclsrclomligo L»öclsr viel ronclsn ov cls rcklssislco ksrgsn kor u»om ?a»rck- 
Icau ock O»»mockou oclcrö clsn gamlo kiskopsssoclsn ktsisss. ^öng6sn ov Ks»/clan6s 
orki»slc»onislco minnsrmörlcsn ur sn rilc sörgöngsnks», ön6o sran 5 :» ^acoks kögo go»isl<o 
li/rlcob/ggnocl övsr 6sn sssNigo glä»»igks»sn av lcommunalk^ggnoclsn, s»» ov rsnö;ron5sns 
s»ö»ligos»s k/ggnoclsvsrlc, srom Nil cls rilc» v»sm/clcacls baroclclc^rlcorna, givo r»o6sn sin 
söregno slcönks»Lprögsl. //scl cls gomla säs»ningsvsrlcsn ock milisörk/ggnoclsrno srön s^rscl- 
rilc 6sn 5»orss »16 visor 6enno LLkIssirlco s»ocl ö»sr sn ksl» onnon vppr/n.





Ver flnnaberg
wer von vreslau mit dem Schnellzug dem oberschleslschen Verg- und Menrevier zustrebt, 
der erblickt hinter Sppeln zur Linken mitten aus der kbene aussteigend die Silhouette eines 
langgestreckten Verges, dessen Kipfel mit einem Klosterbau geziert ist. das ist der flnnaberg, 
das heilige Wahrzeichen oberschieslens, ein berühmter Wallfahrtsort, der in der Seschichte 
des Landes eine große Nolle spielt. In diesem verggelände hat der Segelslugspott eine 
bekannte pslegestütte gesunden.

Iks
^n/ons procsscling ky SXPI-SSL ti-oin to tks Uppsr Lilssion Mining on6 LMkIting rsgion 
will sss on tks lest, bs/on^ Oppsln, oncl osing srom tks csntrs os tks ploin, tks silkoustts 
os o lang kill wkoss summit is c^ownscl lr/ o monosts^. Ikat is tks ^nnoksfg, tks sacsscl 
smklsm os Uppss 5ilssio, oncl o somous plocs os pilgrimogs wkick kos alwo^s plo/scl a 
gi°sot por^t in locol Kist0l>. wsll-known csntrs os gliciing oviation kos bssn sstoklisks6 
in tkis kill/ counti-/.

^nnabs^g
Zoögc skspssssm x krsslou 60 görnoslgskisj clxislnic/ kvtnicxsi, sposti-xsgo sitz, minqwsx/ 
Oppsln, po lswsj stronis s/lwstktz po6tvLnsj goi>, wrnosxqcsj sitz no ptosrcx/Lnis i 
vwisncxonsj gmocksm Idosrtofn/m: ^nnakssg, switzts missscs älqslco Oömsgo, csl pisl- 
gr^/mslc, o kistoi^cxnsm rnomsniu. Oksroi- tsn stal siq ulukion/m tersnem cilo sportu sr/- 
kowcowsgo.

ksssr mon ms6 snölltögst ssün krsslou nscl mot 6st oks^LckIssisI^o ksfgs-ock Krulcsomsä6st, 
sä sei- mon plötsligt silkvsttsn ov tztt löngstsöckt bs^g, vo^s topp vppböf stt gammalt klostsi-, 
cl/Ica vpp till vönstsi- bolcom Oppsln mitt ui- cist viclströckto Iöglon6st. vetto öi- Zmna- 
bssgst, Oksi-scklssisns ksligo vai-6tscksn, sn bssömcl vollsostsvst, som spslar sn stör soll i 
Ion6sts kistona. I 6snno bs^gstsssäng vtovos ocksö segslsl/gspostsn i stör utstsöc^ning.





Ziegenhals und Wildgrund
wenn man von Vberschlesten spricht, denkt man zumeist an die gigantischen Werke der Arbeit 
mit rauchenden kisen und den unermüdlich sich drekenden Nödern der fördettürme. Vber- 
schlesien aber ist das Land der vielen unbekannten Schönheiten. Von den schweigenden 
Wäldern der liesebene führt der weg nach dem flltvatergebirge, dem unberührtesten und 
einsamsten Srenzgebirge Schlesiens. In den Vorbergen des Wvatergebirges zieht sich am 
fuße des waldreichen holzberges das bekannte Vad Ziegenhals hin. Nahe bei ihm entstand 
in der schönen waldlandschast der vischosskoppe das herrliche, vielbesuchte Strandbad von 
Wildgrund.

Loci Äogsnkals ancl V^iI6grvn6
V/Ken ons spsaks ot Uppsr Silssia ons is gsnsrall/ tkinking ok tks gigantic in6usttiol 
Works witk tksir smoking ckimns/s an6 Nie constantl/ rsvolving wkssls ot tks pitksacls. 
kut Upper Silssia is o countr/ witk man/ unknown bsout/ Spots. Irom tks rilsn» korsrts ok 
tks piain tks roacl Isocis to tks -kltvatsrgsbirgs, tks most unspoilecl an6 Ions!/ krontier 
rangs in Silssia. Iks wsll-known spa Ka6 2isgsnkals nsstlss omong tks spvrs ok tks ^It- 
vatsrgsbisgs at tks koot ok tks korsst-clocl klolrbsrg. Lloss in tks bsautikvl wooclloncl 
lanclscaps ok tks bisckokskopps, liss tks splsnöicl ancl muck visitsci batking bsack ok 

V/ilclgrvncl.

Vo6 Äegsnkals i
/^öwiqc o Oorn/m älqsku ma sitz rarw/croj na m/sli olkr^/mis warsrtat/, Komin/, wisrs 
sr/kows o gorgcrkowo i der p^srwy procujgc/ck masr/nock a -:opomina siq rawsrs, Ls 
Qömy älgsk jsst krajem wislu nisrnan/ck pi^knosci. 2 racisrn/ck lasäw nirin/ slqskisi 
wisciris nas 6roga 60 Xltvatsi-gsbirgs, nojsamotnisisr/ck gor Llqska. V/ pr^sclgör^u Starsgo 
Ojca Isr/ u stop Issistsj gor/ klolLksrg rnans misjrcs kqpislows Äsgsnkals. klisclalsko rtqci 
powstato w okolic/ Issistsj gär/ kisckokskopps misjscs kqpislows L pr^sslic^nq pla^g ^Vilcl- 
gruncl, cissrqcs siy wislkq ksskwsncjq.

vacl Äsgsnkals ock
ktäs man talar om Oksss^ilssisn, tänkss man kö? clst mssta pa arkstoncks människoi' mscl 
nscksotacls onsiktsn, pö s/koncls ässjos i smscljosna ock cls klingancls slagsn av kammacs 
ock pa snuccan6s kjul ock uppkocciringskanoc. Okscscklssisn äc smsllscticl stt Ian6, cikt pö 
obskanta skonkstsvörclsn. Ii-ün laglanclsts t/sta skogai- Isclsr vagen vpp till ^Itvotsi-- 
gsbirgs, 8cklsriens vilclosts gcönsbecg. Vicl kotsn av clst skognko kkolrksi-gst kcamköi- ^It- 
vatsckecljan är clsn kskonta kvcoctsn lisgsnkalr bslägsn. Icks längt 6äciki-än tcäkkoi- man 
pö clst käcliga ock omt/ckta sti-ancikacls» vi6 V/iI6gcuncl, som liggsc i clsn vackca skogs- 
tcakten vicl kisckosskopps.





Herausgeber l.oncls8scsm6snvscl<slic8vs5boncl 5ckls8isn
8cs3lau, Iousntrisn8tcabe 2

öesumtentwurs und lert l.oncls8tcsm6snvecIc6lic8V6fbancI 5cklL8isn
8cs8>ou, Iousntrien8tcol)s 2

oemSlde „6co6sc Isick mit Lcknsslcopps" (litelblatt) tssnsc „Sclinsegcubsn" (Lsits 7), 
„äcklowosc Lss" (Leite 13) vncl „5ckl68is5tol" (Leite 31) von äctkuc VVo8nec, 8cs8- 
lou. - „8cs8lou, Oominss!" (Leite 21) von Icitr: Qs/sc, 8sclin. —„8cs8lou, Konrectim 
5cklo1)" (Lsits 27) von Wilkslm KI0086, 8cs8lou. — „Oec ^nnobscg" (Leite 42) von 
^okonnvcobelc, kcssiav.—Is6sfrsicknvng „Uegnitr" (Leite 19) v.IK. 81öttecbousr

tWbllder „Kucpoclc 8ocl Wocmbnvnn" (Lsits 3) von 8scgsc, 8a6 VVocmbcunn. — „4.M 
Kleinen Isick" (Lsits 2) von Icocinski, klsci8ckcloct. — „Im LIcigsbist cls8 ksittrögsc" 
(Lsits 9) von K n i p 8 - KI a 8 8 s, Lckcsibsckau. — „lrotkou8tcspps in Qöclitr" (Leite 11) von 
K. I. KIo8s, 8cs8lou. — „8ollcsnkoin mit 8ollcobucg" (Lsits 12) von Lckcostsc, 8ol- 
Icenkoin. — „Im kscmooc" (Lsits 17) von ?. Wollt, Vcs8clsn. — „Vo8 katkciu8 in 
8cs8lou" (Lsits 23) von 5iIbsc, 8cs8lou. — „8Iicl< Oden clis lücme von 8cs8lou" (Leite 
24/22) von Osut8ckec Kvn8tvenlog, 8si'Iin. — „Ooltplatr 8acl Lolrkl'unn" (Leite 
2?) von X^lex, 8ocl Lolrbcunn. — „8acl l.onclecl< mit 6em Qlotrsc Lckneebecg" 
(Leite 33) von I-Iübel, 8ocl l-on^eclc. — „8ocl ^Itliei6e" (Leite 32) vn6 „Kui-plotr in 
8o6 Kvclowo" (Leite 39) von Klette, 8ce8lau. — „8ocl ksinsi-r" (Leite 37) von 
Kleine,-, 8ocl keinem. — „t>ot8ckl<au, VVeliclciccks 8t. ^okanns8" (Leite 41) von 
l'. Woitrilc, Pot8ckl<ou. — „Kömms^igeköucls in ^Iei88s" (Leite 43) von I-I. Lsmm, 
8cs8lou. — „8ieletol bei 8ocl 7isgenliol8" (Leite 47) von Qs/sc L Lo., 8ns8lou

libersetzungen
8ngli8cli: V/. l.. Lompbell, 8sslin I (im kinvsmekmen mit clec ireic^baknrsntnols 
Lclivveöircli: 8. vo^monn, 8erlin j tüc clsn Deutschen lrsi86vscl<skc, 8eclin) 

8olnircli:^. luckollco, 8eclin

ökUpW Oobcisl W/8tub, 8cs8lau

drulk und Herlag blL-Omclcscsi, 8cs8lav, (3au-Vsclag l>15 5ckls8isn, 6. m. b. kl., 8c68lou, 
in ^nbsitsgsmein8ckatt mit clsc 8oclsnio in Kcm^ruks, -4.-6. tüc Veclog vnci Dcuclcscsi

?nntscl in Oscmon/
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